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Mitteilung 
Die Sommerferienspiele sind jedes Jahr ein sehr beliebtes und notwendiges Angebot. Der Bedarf an Betreuung, auch in 
den Ferien, steigt stetig. Auch in diesem Jahr war die Nachfrage nach Betreuungsplätzen in den Sommerferien sehr hoch. 
 
In einem großen Treffen im Vorfeld mit beteiligten Fachämtern, Vertreterinnen und Vertretern der Schulen, den drei Trä­
gern und dem Jugendamt konnten wichtige Informationen ausgetauscht und Prozesse koordiniert werden. Anfang des 
nächsten Jahres 2026 wird wiederholt ein Treffen stattfinden. 
 
Die Ferienangebote konnten auch in diesem Jahr durch die Verteilung der Träger in Pulheim über die gesamten sechs 
Wochen stattfinden. Die Träger führten in den Orten Pulheim, Brauweiler, Sinnersdorf und Stommeln die Sommerferien­
angebote durch. Des Weiteren bot auch das Jugendamt ein Betreuungsangebot für Vorschulkinder an, so dass die Träger 
etwas entlastet wurden und die Zahl der Betreuungsplätze angehoben wurde. Die Angebote richteten sich an Kinder im 
Alter von 5 – 14 Jahren. Betreuungszeiten waren von 8:00 Uhr – 16:00 Uhr. Der Teilnahmebeitrag lag bei 90,00 € pro Kind 
pro Woche. Bei Geschwisterkindern lag er bei 75,00 €. Das waren je 5,00 € mehr als im Jahr 2024, da im Jahr 2024 der 
Gesamtetat, der den Trägern zur Verfügung stand, nicht alle entstandenen Kosten deckte. 
 
In 2025 wurden insgesamt 1.432 Wocheneinheiten gebucht. Die Betreuung wurde durch hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, gebuchte Expertinnen und Experten sowie durch ehrenamtliche Ferienbetreuerinnen und Ferienbetreuer 
begleitet und garantiert. Die ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer wurden im Vorfeld durch die Träger umfassend 
geschult. 
 
Die Kooperation zwischen Jugendamt und den drei Trägern lief auch in diesem Jahr reibungslos und wertschätzend. So 
werden auch für das Jahr 2026 die Ferienspiele in Kooperation geplant und durchgeführt. 
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Die Verteilung der Wocheneinheiten der drei Träger, Offene Kind- und Jugendarbeit (OKJA) des Caritasverbandes, das 
Kinder- und Jugendhaus Zahnrad des DRKs und Ganztag in Partnerschaft e.V. (GiP e.V.) auf die verschiedenen Stand­
orte der Pulheimer Ortsteile stellte sich wie folgt dar: 
 

Ortsteil 1. Woche 2. Woche 3. Woche 4. Woche 5. Woche 6. Woche 
Pulheim 
MDR/GSG 

92 
OKJA Caritas­
verband 
 

95 
OKJA Caritas­
verband 

90 
OKJA Caritas­
verband 

125 
GiP e.V. 

133 
GiP e.V. 

148 
GiP e.V. 

Pulheim 
Jugendzen­
trum Pogo 

28 
OKJA Caritas­
verband 
 

28 
OKJA Caritas­
verband 

    

Brauweiler 
Zahnrad 

179 
DRK Zahnrad 
 

175 
DRK Zahnrad 

99 
DRK Zahnrad 

   

Stommeln 
Gesamtschule 
Stommeln 

70 
OKJA Caritas­
verband 
 

70 
OKJA Caritas­
verband 

    

Sinnersdorf 
Pfarrge­
meinde 

40 
OKJA Caritas­
verband 
 

40 
OKJA Caritas­
verband 

    

 
Pulheim 
Kita Regenbo­
gen 
 

    20 
Jugendamt 

 

 
Während der Sommerferienspiele wurden 1.432 Wocheneinheiten gebucht mit mind. 1 Woche und max. 3 Wochen Teil­
nahme an den Sommerferienspielen. Das waren 64 Wocheneinheiten mehr im Vergleich zu 2024 (1.368). Trotz des An­
stieges an Wocheneinheiten wurden noch 241 Wocheneinheiten auf die Warteliste gesetzt und diese Kinder erhielten 
keinen Platz. 
 
Im Jugendzentrum Pogo wurde erstmalig ein Angebot für ältere Kinder von 10 – 14 Jahren vorgehalten. Sowohl Eltern als 
auch Kinder haben es genossen, dass ein separates Angebot für diese Altersgruppe geschaffen wurde. Hinzu kommt das 
Angebot für Vorschulkinder des Jugendamtes in der Kita Regenbogen. Dort konnte auf die Bedürfnisse der ganz Kleinen 
sehr gut eingegangen werden und die Rückmeldungen waren sehr positiv. 
 
Ab dem Inkrafttreten des Rechtsanspruches auf eine Ganztagesbetreuung im Grundschulbereich (ab 01.08.2026) wird 
eine Veränderung des Sommerferienspielangebotes notwendig. Die Veränderungen wurden in der Vorlage 252/2025 dem 
Jugendhilfeausschuss am 18.09.2025 mitgeteilt. 
 




